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BESCHLUSS 52-2024 aus der 9. Sitzung der Gemeindevertretung am Dienstag, 24.09.2024

Einreicher: Bürgermeister

Beschlussvorlage:
8.2 – Beschluss Verlängerung Standzeit Schulcontainer auf Schulhof 
Grundschule Bestensee (52-2024)

Beschluss:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Bestensee beschließt die Standzeit 
des Schulcontainers auf dem Schulhof der Grundschule Bestensee bis zum 
Ende des Schuljahres 2025-26 zu verlängern.

Begründung:
Der Landkreis Dahme-Spreewald ist mit der Bitte an die Gemeinde heran-
getreten, die Schulcontainer als temporäre Übergangslösung für eine wei-
terführende Schule bis zum Ende des Schuljahres 2025-26 nutzen zu dürfen. 
Die 3 Klassenräume sollen für abgehende Grundschüler mit Wohnsitz in 
Bestensee bereitgestellt werden. Der Landkreis sicherte die volle Übernah-
me der laufenden Kosten und die Kosten für die Gestaltung des Schulhofes 

nach Rückbau der Schulcontainer zu. Diesbezüglich finden im Moment noch 
die Vertragsverhandlungen zwischen Gemeinde und Landkreis statt. Die 
Schulleitung der Grundschule stimmte einer Verlängerung der Standzeit des 
Schulcontainers zu, wenn der Schulhof nach Rückbau der Schulcontainer 
entsprechend den Vorstellungen der Schulleitung gestaltet werden kann.

Abstimmungsergebnis:
Anz. d. stimmberechtigten Mitgl. d. GV: 	 19
Anwesend: 	 12
Ja-Stimmen: 	 12
Nein-Stimmen: 	 /
Stimmenthaltungen: 	 /
von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKVerf ausgeschlossen: 	 /

25.09.2024

Holm 	 Kolbatz-Thiel
Bürgermeister 	 Vorsitzende der Gemeindevertretung

BESCHLUSS 53-2024 aus der 9. Sitzung der Gemeindevertretung am Dienstag, 24.09.2024

Einreicher: Bürgermeister

Beschlussvorlagen:
8.3 – Beschluss überplanmäßiger Aufwand / Auszahlung bei Verlän-
gerung Standzeit Schulcontainer (53-2024)

Beschluss:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Bestensee beschließt die überplan-
mäßige Aufwendung/Auszahlung in Höhe von 155.216,85 EUR für die Ver-
längerung der Standzeit des Schulcontainers auf dem Schulhof der Grund-
schule Bestensee von August bis Oktober 2024.

Begründung:
Der Landkreis Dahme-Spreewald ist mit der Bitte an die Gemeinde herange-

treten, die Schulcontainer als temporäre Übergangslösung für eine weiter-
führende Schule bis zum Ende des Schuljahres 2025 – 26 nutzen zu dürfen. 
Die 3 Klassenräume sollen für abgehende Grundschüler mit Wohnsitz in Bes-
tensee bereitgestellt werden. Der Landkreis sicherte die volle Übernahme 
der laufenden Kosten und die Kosten für die Gestaltung des Schulhofes nach 
Rückbau der Schulcontainer zu. Diesbezüglich finden im Moment noch die 
Vertragsverhandlungen zwischen Gemeinde und Landkreis statt.
Der Gemeinde Bestensee fallen ab August 2024 monatliche Kosten für 
Standmiete, Bewirtschaftung, Planungs- / Bauanpassungen, Schulhofge-
staltung usw. in Höhe von 51.738,95 EUR brutto an (3 Monate = 155.216,85 
EUR). Der Landkreis hat mehrfach mündlich ggü. der Gemeinde erklärt, dass 
er die gesamten Kosten übernehmen werde. Daher werden die überplanmä-
ßigen Aufwendungen / Auszahlungen durch nicht geplante Erträge / Einzah-
lungen vom Landkreis ausgeglichen.
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BESCHLUSS 49-2024 aus der 10. Sitzung der Gemeindevertretung am Dienstag, 08.10.2024

Einreicher: Bauamt

Beschlussvorlage:
8.1 – Lärmaktionsplan (Stufe 4) (49-2024)

Beschluss:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Bestensee beschließt den Lärm
aktionsplan (Stufe 4).

Begründung:
Auf der Grundlage der Umgebungslärmrichtlinie der Europäischen Union 
findet alle fünf Jahre eine strategische Lärmkartierung statt, zuletzt im Jahr 
2022. Gemäß § 47 d Bundes-Immissionsschutzgesetz sind alle lärmkar-
tierten Kommunen mit Lärmbetroffenheiten verpflichtet, zur Regelung von 
Lärmproblemen und Lärmauswirkungen Lärmaktionspläne aufzustellen bzw. 
zu überprüfen. Die Gemeinde Bestensee ist eine Gemeinde mit Lärmkar-
tierungspflicht und Lärmaktionsplanungspflicht. Mit Beschluss des vorlie-
genden Lärmaktionsplans durch die GV kann die Gemeinde gegenüber dem 

Landesamt für Umwelt bzw. dem Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt 
und Klimaschutz über die Durchführung der Lärmaktionsplanung Bericht 
erstatten und somit nachweisen, dass sie ihrer Pflicht nachgekommen ist.

Abstimmungsergebnis:
Anz. d. stimmberechtigten Mitgl. d. GV: 	 19
Anwesend: 	 16
Ja-Stimmen: 	 13
Nein-Stimmen: 	 /
Stimmenthaltungen: 	 3
von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKVerf ausgeschlossen: 	 /

10.10.2024

Holm 	 Kolbatz-Thiel
Bürgermeister 	 Vorsitzende der Gemeindevertretung

Bauabgangsstatistik im Land Brandenburg

Guten Tag, sehr geehrte Damen und Herren,
das Gesetz über die Statistik der Bautätigkeit im Hochbau und die Fortschrei-
bung des Wohnungsbestandes (Hochbaustatistikgesetz – HBauStatG) regelt, 
dass für den Abbruch von Wohngebäuden auch die Eigentümerinnen und 
Eigentümer zur Auskunft verpflichtet sind.
Mit Ihren Angaben sichern Sie die Aktualität der jährlichen Fortschreibung 
des Wohngebäude- und Wohnungsbestandes für Ihre Gemeinde und damit 
u. a. die Grundlage für bau- und wohnungspolitische Entscheidungen.

Melden Sie bitte deshalb als Eigentümerin/Eigentümer
–	 den Abbruch von Wohngebäuden bis 1.000 m3 umbauten Raum,
–	 den Abgang von Gebäudeteilen mit Wohnraum (Wohnräume, Wohnun-

gen)
–	 die Nutzungsänderung von Wohnraum 

an das Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Standort Berlin (E-Mail, Fax 
oder Post).

Der Erhebungsbogen ist unter: https://www.statistik-bw.de/baut/servlet/
LaenderServlet online abrufbar.

Beachten Sie bitte, dass der Abbruch von Wohngebäuden mit mehr als 
1.000 m3 umbauten Raum bei der zuständigen Bauaufsichtsbehörde anzuzei-
gen ist. In diesen Fällen reichen Sie bitte den ausgefüllten Erhebungsbogen 
zur Bauabgangsstatistik nur bei der Bauaufsichtsbehörde ein.

Mit freundlichen Grüßen
Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

Abstimmungsergebnis:
Anz. d. stimmberechtigten Mitgl. d. GV: � 19
Anwesend: � 12
Ja-Stimmen: � 9
Nein-Stimmen: � /
Stimmenthaltungen: � 3
von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKVerf ausgeschlossen: � /

25.09.2024

Holm � Kolbatz-Thiel
Bürgermeister � Vorsitzende der Gemeindevertretung

Öffentliche Bekanntmachungen
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Aktuelles aus der gemeinde

Der Himmel über dem Todnitzsee erstrahlt nachts in bunten Farben

Polarlichter über Bestensee
Ein spektakuläres und selte-
nes Ereignis konnten wir am 

Abend des 10. Oktober 2024 in 
Bestensee beobachten: Polar-
lichter (wissenschaftlicher Na-
me im Norden Aurora borealis, in 
südlichen Breiten Aurora austra-
lis). 
Die Vorgänge in und auf der Son-
ne sind nicht immer gleichblei-
bend, vielmehr schwanken sie in 
einem ca. 11-jährigen Zyklus. 
Mal ist die Sonne aktiver und 
mal weniger aktiv. Dieser 11-Jah-
res-Zyklus der Sonnenaktivität 
geht in diesem und nächsten 
Jahr in die Periode der aktiven 
Sonne über. Das bedeutet, dass 
die Protuberanzen der Sonne mit 
ihren Gasauswürfen zunehmen. 
Und wenn der Ausstoß Richtung 
Erde erfolgt, können Polarlichter 
entstehen. Hervorgerufen wer-
den sie durch energiereiche gela-
dene Teilchen, die mit dem Erd-
magnetfeld, besonders in 
Polnähe, in Wechselwirkung tre-
ten. Je nachdem, ob sie dann auf 
Sauerstoff- oder Stickstoffatome 
treffen, wird rotes oder grünes 
Licht ausgesandt. Das grüne 
Licht entsteht in ca. 250 km Hö-
he, das rote in ca. der Hälfte. Be-
reits 1789/90 gelang es zwei 
Personen, die in großem Abstand 
voneinander standen und mar-
kante Punkte im Polarlicht an-
peilten, die Höhe mit Hilfe der 
Winkelrechnung ungefähr zu 
bestimmen. Nachgewiesene 
Sichtungen gab es bereits vor 
über 2.000 Jahren, wegen feh-
lender wissenschaftlicher Erklä-
rungen wurden sie allerdings 
mystisch gedeutet. Auch künstli-
ches Polarlicht wurde lokal bei 
Hawaii schon einmal erzeugt, als 
die USA am 9. Juli 1962 über 
dem Pazifik in ca. 400 km Höhe 
einen Kernwaffentest durch-
führten.
Aber nun zum aktuellen Gesche-
hen. Laut der Polarlichtvorhersa-

ge wurde nach einem Massen-
ausstoß auf der Sonne für den 
10. Oktober 2024 sehr helles Po-
larlicht erwartet. Es ist relativ 
gut vorhersagbar, weil die Sonne 
ständig beobachtet wird und 
wenn ein Massenausstoß fest-
gestellt wird, dauert es ca. zwei 
Tage, bis uns der Teilchenstrom 
mit einer Geschwindigkeit von 

ca. 1.000 km/s erreicht. 
Meine erste Polarlichtsichtung 
hatte ich als Kind in den 
1950er-Jahren. Wir feierten Ge-
burtstag in Klein Besten, als uns 
jemand aufforderte, nach drau-
ßen zu gehen. Dort war ein feu-
erroter furchteinflößender Him-
mel zu sehen. Aber mein Vater, 
damals Physiklehrer, konnte 

mich beruhigen und mir kindge-
recht die Erscheinung erklären. 
Seitdem habe ich nie wieder 
solch intensives Polarlicht gese-
hen, bis zum erwähnten Abend 
des 10. Oktober 2024. Zunächst 
fuhr ich zum Todnitzsee und 
konnte erste, nicht sehr starke, 
Polarlichter gegen 21 Uhr auf-
nehmen. Anschließend ging es 
zum Pätzer Plan mit seinen un-
endlichen Weiten. Auch meine 
Frau wollte das jetzt miterleben. 
Dort trafen wir auf einen weite-
ren „Polarlichtjäger“, der dieses 
Ereignis ebenfalls dokumentie-
ren wollte. Leider war es nicht so 
ausgeprägt wie erhofft, und wir 
fuhren wieder nach Hause. Zu-
vor konnten wir noch den Mond-
untergang bewundern, der sich 
hinter einer Straße und einem 
vorbeifahrenden Auto zur 
Nachtruhe verabschiedete.
Ein Blick zu Hause auf die viel-
versprechende Computervorher-
sage ließ uns spontan noch ein-
mal zum Todnitzsee fahren. Und 
diesmal hatten wir Glück. Bereits 
auf dem Weg zum Ufer war zwi-
schen den Baumkronen ein rötli-
cher Himmel zu sehen. Und über 
dem See breitete sich ein inten-
sives rotes und grünes Leuchten 
am Himmel aus. Erstaunlich war, 
wie relativ schnell die Formen 
und Farben wechselten. Bis kurz 
vor Mitternacht genossen wir 
dieses seltene und spektakuläre 
Ereignis, das bei starken Mas-
senauswürfen der Sonne sogar 
bis in unsere Breiten und weiter 
südlich sichtbar ist. Meine favor-
isierte Polarlicht-Vorhersage ist 
im Internet unter https://www.
polarlicht-vorhersage.de/ zu fin-
den. Vielleicht haben wir Glück, 
dass uns demnächst durch die 
erhöhte Sonnenaktivität wieder 
ein Teilchenstrom trifft, der Po-
larlichter erzeugt, meint 

Ihr Ortschronist Wolfgang Purann

 Fotos: Wolfgang Purann, Ortschronist Bestensee
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Der Roadrage Run startet durch in die zweite Runde

Bikertreffen in Bestensee

Henry Kurze, 37 Jahre alt und 
leidenschaftlicher Motorrad-

händler, hat 2019 zusammen mit 
seiner Frau das Familienunter-
nehmen Roadrage Cycles gegrün-
det. Bereits als kleiner Junge ent-
deckte er seine Liebe zu dem 
lauten Brüllen der Maschinen. 
Mit nur neun Jahren ist er mit der 
Simson eines Freundes gefahren. 
Seine Eltern selbst sind kein Mo-
torrad gefahren. Mit 20 erfüllte er 
sich dann seinen Traum: seine 
erste Harley Davidson. 
Am 28. September 2024 um 
Punkt 11 Uhr hieß es dann „Start 
frei!“ für den zweiten Roadrage 
Run. Über 190 Maschinen dröhn-
ten durch die Straßen von Bes-
tensee. Familie Kurze rief das 
spektakuläre Event 2023 zum ers-
ten Mal ins Leben. Die Biker 
machten sich bereit für eine 200 
km lange Tour durch die atembe-
raubende Landschaft Branden-
burgs. Sie fuhren von Bestensee 
über Lieberose nach Guben. Dort 
wurde dann gemeinsam bei der 
Gaststätte Biberbau in Guben 
Mittag gegessen. Anschließend 
ging es dann weiter über Eisen-
hüttenstadt und Storkow zurück 
nach Bestensee. 
Der Roadrage Run wurde inspi-
riert von dem legendären „Gur-
kenride“. Der Gurkenride ist ein 
Bikertreffen in Cottbus zum Auf-

takt der Motorradsaison. Die Idee 
für den Roadrage Run kam bei ei-
nem gemeinsamen Treffen. Die 
Veranstalter vom Gurkenride 
meinten zu Familie Kurze, dass 
auch sie ein solches Treffen ver-
anstalten sollten und so hat sich 
der Roadrage Run schnell zu einer 
der beliebtesten Veranstaltungen 
der Saison entwickelt. Am 30. 
September 2023 wurde der Road-
rage Run zum ersten Mal veran-
staltet. Dabei wurden insgesamt 
4300 Euro an das Tierheim in 
Märkisch Buchholz gespendet. 
Ein Schuss Adrenalin, unver-
gleichlicher Freiheitsgeist und die 
knatternden Motoren, das alles 
sind die Grundbausteine für ei-
nen unvergesslichen Saisonab-
schluss der Motorradsaison.
Nach der diesjährigen Tour er-
wartete die Teilnehmer und Gäs-
te ein Fest am Steakhaus 1775 in 

Bestensee, das seines Gleichen 
sucht. Die Inhaber von Roadrage 
Cycles hatten dort einen Stand 
mit ihren coolsten Outfits und 
Zubehör für Biker aufgebaut. Der 
Geruch von leckerem Burger, saf-
tigem Leberkäse und knusprigen 
Pommes war von den Grillstän-
den zu vernehmen. Oder doch 
lieber Pizza? Kein Problem! Fri-
sche Steinofen Pizza wurde auch 
angeboten. Als die Sonne unter-
ging, heizte eine Live Band die 
Stimmung mit rockigen Klängen 
an, während eine Feuerschale es 
gemütlicher machte. Für die lie-
ben Kleinen gab es eine Hüpf-
burg zum Hüpfen und Spielen.
Doch der Roadrage Run ist mehr 
als nur ein Event für Motorrad-
fans. „Das Beste am Roadrage 
Run sind die Leute und die 
Freundschaften, die wir in unse-
rer Kundschaft schließen konn-

ten“ erzählt Kurze. Der Roadrage 
Run dient auch einem guten 
Zweck: Alle Einnahmen fließen in 
wohltätige Projekte der Region. 
Dieses Jahr kamen unglaubliche 
11.000 Euro für das Kinder- und 
Jugenddorf Rankenheim zusam-
men. Denn für die Kinder dort soll 
es neue Überdachungen geben. 
Außerdem wünschen sich die 
Kids einen Tischtennisplatz und 
ein Volleyballfeld. Fürs nächste 
Jahr wird die Motorradtour auch 
schon geplant! Am 27. Septem-
ber 2025 geht es wieder los und 
die Veranstalter des Roadrage 
Run freuen sich schon jetzt auf 
neue Gesichter. 
Familie Kurze nimmt gerne Vor-
schläge für die Verwendung der 
Spenden für den Roadrage Run 
2025 entgegen. Wichtig dabei ist, 
dass die Spendenempfänger aus 
der Region kommen und begrün-
den können, warum sie Spenden 
gut gebrauchen können. 

Emila Mühsig,  
Praktikantin und Gastautorin  

der Gemeinde Bestensee

info
Roadrage Run 2025
27.11.2025, Steakhaus 1755
Hauptstr. 2, Bestensee 15741
Kontakt: Henry Kurze 
E-Mail: henrykurze@gmail.com
www.roadragecycles.de. 

Harley Davidson in Bestensee Roadrage Run Start in Bestensee Fotos: Wolfgang Purann, Ortschronist Bestensee

Henry Kurze Ansprache Roadrage Run 2024 in Bestensee

Praktikum in der Gemeinde | Schülerin, Praktikantin und Gastautorin

Hallo, ich bin Emilia Celine Mühsig. Ich bin 16 Jahre alt und habe ein 14-tägiges Praktikum in der Gemeinde Besten-
see gemacht. Ich interessiere mich für den Beruf als Journalistin und deshalb empfand ich ein Praktikum im Bereich 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit sehr passend. Ich finde es wahnsinnig toll, manche Beiträge für den Bestwiner selbst 
schreiben zu dürfen und weiß jetzt noch verstärkter, dass das wirklich der Beruf ist, den ich später machen möchte. 
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Wir stellen vor…

Christiane Henschke – die „Sorgenfrau“  
der Grundschule Bestensee

Die 40-jährige Jugend(sozial)
arbeiterin der Grundschule 

Bestensee ist in Berlin geboren 
worden. Als sie in der achten 
Klasse war, ist sie mit ihren El-
tern nach Senzig gezogen. Heute 
lebt und arbeitet sie im Land-
kreis Dahme-Spreewald. 
In ihrem Beruf als Jugend(sozial)
arbeiterin berät Christiane vor 
allem Kinder, die mit ihren All-
tagssorgen an ihre Tür klopfen. 
Das können ganz normale Sor-
gen über einen „Wackelzahn, ein 
strenger Lehrer, einen Unfall, die 
Anschaffung eines Meer-
schweinchens bis hin zur ver-
storbenen Oma oder ein neues 
Geschwisterchen sein“, berichtet 
Christiane. „Natürlich können 
die Kinder auch einfach nur so 
mit mir Kontakt aufnehmen“, er-
gänzt Sie weiter.
Wichtig dabei ist der Jugend(so-
zial)arbeiterin, dass die Kinder 
verstehen, dass sie keine Lehre-
rin ist, sondern eine neutrale, 
mitunter passiv parteiliche An-
sprechpartnerin. Die Kinder, die 
regelmäßig zu ihr kommen, wis-
sen das bereits und nennen sie 
liebevoll „die Sorgenfrau“. Immer 
wieder klopft es an der Tür, wäh-
rend wir über das Angebot der 
Jugend(sozial)arbeit sprechen. 
Christiane ist mit ihrem Büro in 
der Grundschule in Bestensee 
bereits ein wichtiger Anlauf-
punkt für die Kids geworden. Be-
gonnen hat sie während der 
Coronazeit, als die Bestenseer 
Grundschule für Sozialarbeit 
vom Jugendamt und Schulamt 
vorgesehen wurde und dazu 
vom MBJS und Jugendamt LDS 
den Zuschlag zur Förderung er-
hielt. Träger ist das Deutsche Ro-
te Kreuz, Kreisverband Fläming-
Spreewald e. V., in Kooperation 
mit der Bestenseer Kommune. 
Das Angebot der Jugend(sozial)
arbeit ist komplett freiwillig und 
kostenfrei. Jeder kann mit seinen 
Sorgen zu ihr kommen und findet 
eine Zuhörerin, die nicht wertet. 
Christiane berät und unterstützt, 
egal bei welchen Problemen oder 
hört einfach nur zu. Es sind Ein-

zelgespräche und Gruppenge-
spräche möglich. Neben den Kin-
dern hat Christiane auch ein 
offenes Ohr für die Lehrer, Horter-
zieher und Eltern. Wer Gesprächs-
bedarf hat, kann zu der Ju-
gend(sozial)arbeiterin kommen 
und findet einen geschützten 
Raum. Die Inhalte der Gespräche 
sind datenschutzrechtlich ge-
schützt und unterliegen der 
Schweigepflicht, so dass weder 
Kinder noch Eltern Sorge haben 
müssen, dass ihre Anliegen nach 
außen dringen. Allerdings gibt es 
auch eine Ausnahme: Bei einem 
Verdacht eines Kinderschutzfal-
les, muss Christiane ein be-
stimmtes Ablaufverfahren ein-
halten und gegebenfalls das 
Jugendamt mit einbeziehen. In 
bestimmten Situationen vermit-
telt Christiane die Eltern auch an 
geeignete Beratungsstellen wei-
ter, wie die Schuldnerberatung, 
die Schwangerenberatung oder 
die Erziehungs- und Familienbe-
ratungsstellen. Für die Antrags-
stellung bestimmter Anliegen 
unterstützt Christiane die Eltern 
beratend. 
Jugend(sozial)arbeit bedeutet 
aber nicht nur Beratung. Christi-
ane bietet auch Präventionspro-
jekte mit den Themen Sexual
pädagogik, Medienbildung, 
Mobbing, Resilienz Training, 
teambildende Maßnahmen für 

Klassen, Kinder, Eltern und bin-
det externe Gäste ein. Ihr ist vor 
allem die Vernetzung mit den 
verschiedenen Einrichtungen 
wichtig. Die Jugend(sozial)arbei-
terin gestaltet Projekte mit dem 
Mehrgenerationenhaus, Thea-
ter-AG des Hortes und den Leh-
rern. In den Ferien gestaltet sie 
mit den Mitarbeitern des Ju-
gendzentrums verschiedene 
Projektarbeiten wie Kerzen 
selbst gießen, Pralinen herstel-
len, Ketten- und Schlüsselan-
hänger basteln und vieles mehr. 
Bei dem Ferienprogramm gibt es 
auch immer kulinarische High-
lights wie Burger und Waffeln 

machen. Die Kurse im Jugend-
zentrum sind auch kostenfrei 
und sind regelmäßig ausge-
bucht. Wer sich für die Ferien-
programme interessiert, kann 
sich an das Jugendzentrum Bes-
tensee wenden oder einfach 
Christiane ansprechen. 
Webseite: https://jugendclub.
bestensee.de/
Die monatliche Schülerkonfe-
renz der Grundschule Bestensee 
wird von zwei Vertrauenslehrern 
und der Jugend(sozial)arbeiterin 
Christiane organisiert. Zu den 
aktuellen Themen werden Ar-
beitsgruppen gebildet. Es geht 
vor allem um Mitspracherecht 
und Gestaltungsfreiheit der Kin-
der. Eines der Themen ist die 
Sauberkeit der Toiletten. Die Kin-
der der Arbeitsgruppe haben zu 
diesem Thema Plakate entwor-
fen. Die Schüleraktivisten sind 
durch die Klassen gegangen, um 
auf das Problem aufmerksam zu 
machen. Sie haben sogar ein In-
terview mit dem Hausmeister 
durchgeführt. Mit ihren Aktio-
nen versuchen die Kinder, das 
Verantwortungsbewusstsein ih-
rer Mitschüler zu verändern, um 
die Sauberkeit auf den Toiletten 
zu fördern. 
Perspektivisch wünscht sich 
Christiane eine Erhöhung ihrer 
Stunden und eine weitere Kolle-
gin, um für die 580 Kinder der 

Christiane Henschke,  
Jugend(sozial)arbeiterin DRK-Kreisverband Fläming-Spreewald e. V.

Christiane Henschke, Jugend(sozial)arbeiterin – im Hintergrund ist  
die WIR-Hand zu sehen, ein Kooperationsprojekt von Christiane und  
Erziehern des Hortes.

 Fotos: J. Kirsch, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit Gemeinde Bestensee
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Grundschule Bestensee und de-
ren Anliegen besser da sein zu 
können. „Der Bedarf ist auf jeden 
Fall da,“ so die Jugend(sozial)ar-
beiterin. Wenn sie mal abwe-
send ist, gibt es keine Vertre-
tung. Viele Kinder kommen 
täglich, um mit Christiane zu 
sprechen. Wenn sie nicht da ist, 
fehlt das offene Ohr im Alltag. 
„Jede Schule sollte so eine An-
laufstelle haben,“ berichtet 
Christiane.

Drei Fragen drei Antworten: 

Was bedeutet Jugend(sozial)ar-
beit für dich?
In erster Linie für die Kinder der 
Bestenseer Schule da zu sein. 

Gibt es jemanden, der dich be-
sonders auf deinem Weg ge-
prägt hat? 
Die Menschen, die gerne mit mir 
zusammenarbeiten und beson-
ders die Schüler*innen mit de-
nen ich sprechen konnte.

Hast du ein Lebensmotto, nach-
dem du lebst? 
Ich so, du so. Gut so!

Juliane Kirsch, 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

Gemeinde Bestensee

Info
Christiane Henschke, Jugendsozialarbeiterin Grundschule Bestensee
Träger: DRK-Kreisverband Fläming-Spreewald e. V.
 0160/844 9394, E-Mail: sas.bestensee@drk-fs.de, www.drk-fs.de
Bei Bedarf kann ein Elterngespräch auch außerhalb der Schule 
stattfinden. Bitte vereinbaren sie dazu vorab einen Termin. 

Elternseminar – Medienbildung für Eltern, deren Kinder die 1. Klasse 
besuchen von Frau Seidel, Suchttherapeutin von „Tannenhof Berlin 
Brandenburg e. V.“
18.11.2024 | 17.30 – 19:00 Uhr – Projektraum neben der Bibliothek
Anmeldung über Elternsprecher der jeweiligen Klassen möglich
Webseite: https://www.tannenhof.de/

Inhalte des Seminars: 
• Vor- und Nachteile der Mediennutzung
• Welche Endgeräte sind für Erstklässler geeignet? 
• Ab welchem Alter ist ein Smartphone sinnvoll? 
• Ab wann ist eine krankhafte Mediennutzung erkennbar?
• Auswertung aktueller Studien zur Mediennutzung von Kindern
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Festakt am 29. September 2024 auf der Dorfaue

525 Jahre Pätz
Unser Dorf feiert in diesem Jahr 
die erste urkundliche Erwäh-
nung auf einem Kaufbrief von 
1499 vor 525 Jahren. Aus diesem 
Anlass erschien im Juli dieses 
Jahres die Broschüre „525 Jahre 
Pätz“ als Erweiterung und Aktu-
alisierung der Festschrift zum 
500. Jubiläum von 1999. Nach-
dem zum Sommerfest schon auf 
dieses besondere Jahr für unser 
Dorf eingegangen wurde, plante 
der Ortsbeirat noch eine öffentli-
che Veranstaltung in Form eines 
Festaktes im Herbst. Nach meh-
reren Terminvorschlägen kristal-
lisierte sich der 29. September 
heraus. In einigen Vorbespre-
chungen mit den Moderatoren, 
dem Ortsbeirat, Hardy Pöschk, 
den Vereinsvorsitzenden und der 
Orts-Chronistin wurden der Ab-
laufplan erarbeitet und die Auf-
gaben verteilt. Heimat- und Feu-
erwehrverein übernahmen den 
Auf- und Abbau der Bierzeltgar-
nituren. Folker Fankhänel stellte 
die Bühne bereit. Hardy Pöschk 
versorgte gemeinsam mit Traud-
chen Geschke, Erika Bruns und 
deren Tochter Kerstin die Gäste 
mit Gratis-Kaffee- und Kuchen-
buffet. Im Zelt des „Bestwaner 
Hotels Bestensee“ wurden vom 
Inhaber Robby Emmig und sei-
nem Team Bratwürste, Bou-
letten und Getränke verkauft. 

Für den guten Ton war DJ Jürgen 
verantwortlich. 
Ab 15 Uhr waren die Pätzer vom 
Ortsbeirat auf die Dorfaue ein-
geladen worden. Um 16 Uhr be-
gann der offizielle Teil der Veran-
staltung. Nach der musikalischen 
Einleitung durch die „Blasmusik 
Königs Wusterhausen“ eröffnete 
Jürgen Ostländer den Festakt. 
Die Gäste wurden ermutigt, die 
ersten drei Strophen der Bran-
denburg-Hymne „Märkische 
Heide“ mitzusingen, wofür im 
Vorfeld Textblätter verteilt wor-
den waren. Im Hintergrund auf 
der Leinwand lief eine Dia-Show 
mit Pätzer Impressionen. Nach 
der vielstimmigen Gesangsein-
lage erklang die „Festfanfare“, 
die der unterdessen verstorbene 
Hans Alt anlässlich der 
500-Jahr-Feier 1999 komponiert 
hatte. 
Als nächster ergriff Bürgermeis-
ter Roland Holm das Wort. Er 
sprach das Heimatgefühl und 
einige Daten an, die für die jün-
gere Pätzer Geschichte aus-
schlaggebend waren, beispiels-
weise die Gemeindegebiets- 
reform 2003. Nun spielte als mu-
sikalische Auflockerung Erik Car-
lov am Keyboard. 
Annette Lehmann und Ralph 
Krüger übernahmen danach 
die Moderation der Ehrungen 
für Pätzer Einwohner, die sich 
für unser Dorf verdient ge-
macht haben. Im ersten Teil 
wurden Pätzer vorgestellt, die 
nicht mehr leben, aber ent-
scheidend die verschiedenen 

Bereiche des Dorflebens ge-
prägt haben. 

Das waren: 
Siegfried Klink (begann als en-
gagierter Junglehrer, war über 
30 Jahre lang Schuldirektor in 
unserem Dorf und von den Schü-
lern sehr gemocht). 

Klaus Schulze (war engagierter 
Bürgermeister in der schwieri-
gen Nachwendezeit bis zur Ein-
gemeindung von Pätz nach Bes-
tensee). 

Karla und Prof. Dr. Walter Kir-
sche sowie Ulrich Schulze (wa-
ren unermüdlich tätig für die 

Umwelterziehung und den Na-
turschutz in und um Pätz).

Albrecht Borchert (war aktiv im 
Gemeindekirchenrat und schrieb 
den Text zum „Pätzer Walzer“).

Ewald Skarupke und Tochter Elly 
Otto (waren aktiv im Gemeinde-
kirchenrat tätig und die  Initiato-
ren des Entstehens einer Kirche 
in Pätz und des Glockenturmes 
auf dem Friedhof)

Fotos: Wolfgang Purann und Matthias Hesse sowie Privatarchive
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und nicht zuletzt Horst Schulz 
(er leitete 30 Jahre lang die Orts-
gruppe Pätz der Volkssolidarität 
und Bürgerhilfe). 

Während der Erläuterungen 
durch die Moderatoren waren 
auf der Leinwand im Hinter-
grund Fotos der posthum ge-
würdigten Personen zu sehen. 
Die Überleitung zum nächsten 
Block schuf ein getragenes Mu-
sikstück, das Erik Carlov auf dem 
Klavier spielte und dazu sang. So 
wurde der Verstorbenen ge-
dacht.
Aufgelockert durch kurze Kla-
vierstücke folgten die Ehrungen 
der lebenden Pätzer. Sie beka-
men als Würdigung ihrer Leis-
tungen eine von 25 nummerier-
ten Medaillen (siehe Foto), die 
ausschließlich verliehen und 
nicht käuflich erworben werden 
können. 

Als erster wurde Joachim Bau-
mann genannt (27 Jahre lang 
Wehrführer der Freiwilligen Feu-
erwehr), der aber leider aus ge-
sundheitlichen Gründen nicht 
anwesend sein konnte. 
In der Rubrik Feuerwehr folgte 
Aribert Luckau (über 20 Jahre 
lang Wehrführer, danach bis 
jetzt Vorstandsmitglied im Feu-
erwehrverein Pätz e. V.) und Tho-
mas Raschemann (seit 1983 ak-
tiver Kamerad und Vorsitzender 
des Feuerwehrvereins seit 22 
Jahren). 

In der Rubrik Kommunalpolitik / 
Dorfleben wurden Doris Damm 
(viele Jahre Mitglied der Ge-
meindevertretungen Pätz und 
später Bestensee, in den 1990er-
Jahren haupt- bzw. ehrenamtli-

che Bürgermeisterin von Pätz, 
fünf Jahre Mitglied im Finanz-
ausschuss, fast 45 Jahre lang ak-
tiv in der Ortsgruppe der Volks-
solidarität und Gründungs- 
mitglied des Feuerwehrvereins) 
und Hardy Pöschk (1993 Initia-
tor des Pätzer Sommerfestes, 
viele Jahre Mitglied im Gemein-
derat Pätz und Bestensee sowie 
Ortsbeiratsmitglied, engagiert 
sich bei fast jeder Veranstaltung 
in Pätz). 

Nun kam die Reihe an Brigitte 
Lehmann-Dreistadt (verfasste 
gemeinsam mit ihrem Mann 
1999 die Broschüre der Pätzer 
Geschichte von 1499 – 1999, war 
nach 25 Jahren dann Mitautorin 
der aktualisierten Fassung und 
stellte ihre Materialsammlung 
zur Verfügung) 

und Britta Bergter (seit 13 Jah-
ren Vorsitzende des Heimatver-
eins Pätz e. V., Orts-Chronistin 
und Mitautorin der Broschüre 
„525 Jahre Pätz“). 

Auch Dr. Jürgen Scheibe (leitete 
jahrzehntelang die Siedlersparte 
und die daraus hervorgehenden 
Verbände, die sich z. B. bei der Er-
stellung des Flächennutzungs-
planes in die Gemeindearbeit 
einbrachten) und seine Frau 
Siegrid (hielt persönlichen Kon-
takt zu Angelika Schrobsdorff 
und engagierte sich jahrelang 
zum Thema „Schrobs-
dorff-Haus“, rief die ISEP-Frauen-
gruppe ins Leben) konnten sich 
über die verdiente Ehrung auf 
dem Gebiet der Gemeinnützig-
keit freuen. 

Bianca Obasohan (war erste Vor-
sitzende und Gründungsmit-
glied des Heimatvereins Pätz, 
unterstützte durch vielfältige 
Materialspenden die Arbeit des 
Heimatvereins und der 
Orts-Chronistin) war leider nicht 
anwesend und bekommt ihre 
Medaille später. 

Last but not least – und das auch 
nur wegen ihrer Tätigkeit als Mo-
deratorin – wurden die Verdiens-
te von Annette Lehmann (2003 
bis 2019 Ortsvorsteherin von 
Pätz, seit 21 Jahren bis heute 


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Ortsbeiratsmitglied, Gemeinde-
ratsmitglied und Fraktionsvorsit-
zende) für Pätz gewürdigt. 

Eine ganz tolle Geste schloss die 
Ehrungen verdienter Pätzer ab: 
Unsere älteste Pätzerin, Susanne 
Grießing, die im August ihren 
103. Geburtstag feiern konnte, 
war sehr gerührt als sie die be-
sondere Gratulation in Form ei-
ner der limitierten Medaillen 
entgegennahm.

Nun erklang die CD mit dem 
„Pätzer Walzer“, gesungen von 
Albrecht Borchert. Das Publikum 
konnte, dank der verteilten Lie-
derblätter für drei Strophen mit 
einstimmen. Leider gab es bis 
zum Schluss der Veranstaltung 
Probleme mit der Tontechnik, 
was zur Folge hatte, dass die hin-
teren Reihen vieles akustisch 
nicht verstehen konnten und so 
einige Informationen untergin-
gen. Der öffentliche Teil endete 
gegen 18.30 Uhr mit einer Laser-
Show, die einen geschichtlichen 
Abriss von der Vergangenheit bis 
in die Gegenwart unseres Dorfes 
darstellte. 
Bei Vorhandensein eines Saales 
o. ä. in Pätz hätten die Veranstal-
ter sicherlich den Festakt im Vor-
feld schon indoor geplant, denn 
das Wetter war an diesem Tag 
nicht auf unserer Seite. Einige 
Regenschauer und begleitende 
Kälte trieben etliche Gäste, ins-
besondere die älteren, verfrüht 
nach Hause. Das war sehr be-
dauerlich. Ich denke allerdings, 
dass diejenigen, die aushielten 
bis zum Schluss, es nicht bereu-
ten. 

Britta Bergter,
Orts-Chronistin Pätz

Öffnungszeiten des Rathauses
Eichhornstr. 4–5, 15741 Bestensee

Nur nach Terminvereinbarung
Montag	 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 15:30 Uhr
Mittwoch	 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 15:30 Uhr
Freitag		  09:00 bis 12:00 Uhr

Ohne Terminvereinbarung
Dienstag	 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag	 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 15:30 Uhr

Achtung: 
Das Hauptamt arbeitet ausschließlich nach Terminvereinbarung.

Mit tiefer Bestürzung haben wir vom Tod unserer ehemaligen 
Mitarbeiterin, Kollegin und Freundin

Karin Margarete Martha Rengert
erfahren.

Karin Rengert war eine langjährige Mitarbeiterin in der  
Gemeinde Bestensee und war unter anderem für das  

Personalwesen und für die Lohnbuchhaltung verantwortlich. 
Über Jahrzehnte war sie ein fester Bestandteil unserer  

Gemeindeverwaltung. Ihre Freundlichkeit, Kollegialität und ihre 
Akkuratesse wurde stets von den Bürgerinnen und Bürgern 

sowie vom Kollegium geschätzt.

Wir drücken unsere tiefste Anteilnahme den Angehörigen und 
Freunden aus. Karins Andenken werden wir in ehrender 

Erinnerung halten.

Roland Holm
Bürgermeister

Der Bereich Bürgerdienste informiert:
Im Bürgerbüro des Rathauses sind zu den Öffnungszeiten folgende 
Artikel erhältlich:

•	Bildband „Ein Ort ganz Menschlich“	 	 Stück 35,00€
•	Bildband W. Purann	 	 	 Stück 49,00€
•	gelbe Wertstoffsäcke	 	 	 kostenlos
Weiterhin sind auch unterschiedlichste Bestensee-Artikel erhältlich.

Wir wünschen 
allen Lesern  
einen schönen 
Herbst!

Heimatblatt Brandenburg Verlag

Jürgen Plettner
Tel.: (0 33 75) 29 59 54 · Fax: (0 33 75) 29 59 55

E-Mail: jp.bueorgkomm@t-online.de
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Wachsende Lärmbelästigung durch Privatpartys 

In Bestensee und Pätz  
wird es immer lauter

Die Lärmbelästigung durch 
private Feiern sind einigen 

Anwohnern in Bestensee und 
Pätz zu laut und zu häufig ge-
worden. Doch was kann man 
tun, wenn es nach 22 Uhr noch 
so laut ist, das Schlafen unmög-
lich ist? 
Laut des Landesimmissions-
schutzgesetzes Brandenburg 
(LImschG) in §§ 10 und 11 ist fest- 
gelegt, dass von 22 Uhr bis 6 Uhr 
Betätigungen verboten sind, 
welche die Nachtruhe stören. Je-
der hat sich so zu verhalten, dass 
schädliche Umwelteinwirkun-
gen vermieden werden, soweit 
dies nach den Umständen des 
Einzelfalles möglich und zumut-
bar ist. (§ 3 Abs. 1 LImschG). Ton-
geräte, insbesondere Lautspre-
cher, Tonwiedergabegeräte, 
Musikinstrumente, Knallgeräte 
und ähnliche Geräte, dürfen nur 
in solcher Lautstärke benutzt 
werden, dass unbeteiligte Perso-
nen nicht erheblich belästigt 
werden (§ 11 LImschG).
Bei privaten Feiern sollten die 
Nachbarn vorher informiert und 
um Verständnis gebeten wer-
den, damit unnötige Verärge-
rung vermieden wird. Dennoch 
bedeutet die Ankündigung einer 
Feier keinen Freibrief für über-
mäßigen Lärm. Bei Partygeräu-
schen handelt es sich um verhal-
tensbedingten Lärm, der 
vermeidbar ist bzw. reduziert 
oder eingeschränkt werden 
kann. Das Ordnungsamt kann im 
Vorfeld keinerlei Ruhestörungen 

verhindern. Wir weisen in die-
sem Zusammenhang auch auf 
die Nachrangigkeit des Ord-
nungsrechts gegenüber dem Zi-
vilrecht hin. Das bedeutet, wenn 
es zu einer nächtlichen Lärmbe-
lästigung nach 22.00 Uhr 
kommt, sollten Sie in einem per-
sönlichen Gespräch den Nach-
barn bitten, die Lärmbelästigun-
gen abzustellen.  Wenn die 
Lärmbelästigung nicht einge-
stellt wird, wenden Sie sich bitte 
an die Polizei unter 110. 
Feuerwerke sind grundsätzlich 
genehmigungspflichtig mit ei-
ner Vorlaufzeit von mindestens 
14 Tagen. Grundsätzlich gilt, 
dass Feuerwerke nur außerhalb 
der Nachtruhe von 22:00 – 06:00 
Uhr gewährt werden. Im Einzel-
fall kann das Ordnungsamt Aus-
nahmen genehmigen. Feuer-
werke nach 00:00 Uhr und auf 
öffentlichen Verkehrsflächen 
sind grundsätzlich nicht erlaubt. 
Außerdem wird für die Bearbei-
tung des Antrages eine Gebühr 
von mindestens 52 Euro fällig.
Wichtig ist auch: Verstöße kön-
nen nur geahndet werden, wenn 
die Betroffenen Anzeige erstat-
ten. Mit dem Erlass von Bußgeld-
bescheiden für Verstöße in der 
Vergangenheit können jedoch 
keine weiteren Belästigungen 
für die Zukunft verhindert wer-
den.

J. Kirsch, 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

Gemeinde Bestensee

Dorftrödel im September

Pätz hat aufgeräumt  
und trödelt

Das Dorftrödel-Team vom 
Heimatverein Pätz e. V. hatte 

mal wieder ein gutes Händchen, 
vor allem für das Wetter. Obwohl 
die Vorhersage Regen verhieß, 
fegte der Wind die Wolken weg 
und unser dorfumfassender Trö-
delmarkt begann bei schönem 
Spätsommerwetter.
Viele Besucher hatten wieder 
den Weg nach Pätz gefunden. 
Und er lohnte sich, denn vor und 
auf zahlreichen Gehöften waren 
Spielzeuge, Bekleidung, Dekora-
tion, Bücher, Alltagsgegenstän-
de und noch viel mehr aufge-
baut. Alles suchte einen neuen 
Besitzer. Schön beim Trödeln 
sind immer wieder die Gesprä-
che mit den potentiellen Kunden 
über das eine oder andere Ste-
ckenpferd der Sammelleiden-
schaften. Der zu erzielende Preis 
ist oft nebensächlich. Wichtig ist 
vielmehr, dass die nicht mehr 
passenden, doppelt vorhande-
nen oder übrigen Dinge ein neu-
es Zuhause bekommen.
In der Prieroser Straße gab es 
Wurst vom Grill, damit niemand 
hungern musste. Viele Besucher 
kehrten auch im „Lindenhof“ 
zum Mittagessen ein oder be-
suchten auf dem Rückweg zum 
Parkplatz den Imbiss „Am 

Strand“. Gegen 15 Uhr gab es 
aber kein Halten mehr. Der ver-
sprochene Regen begann und 
wir mussten einpacken. Einige 
krisenfeste Besucher kamen 
dann noch kurz vor 16 Uhr und 
wurden auch in den Resten noch 
fündig.
Nun ist erstmal Winterpause.  
Sicherlich nutzen viele Pätzer die 
kalte, dunkle Zeit zu Hause zum 
Aufräumen, so dass wieder „fri-
sches Gebrauchtes“ für 2025 
entsteht. Der Heimatverein Pätz 
gibt rechtzeitig die Termine für 
die Trödelmärkte bekannt.

Luise Hubert und Mareike Beyer, 
Dorftrödel-Team 

Anzeige

Tel.: 0 33 731 - 70 270
Fax: 0 33 731 - 70 272 
E-Mail: info@schaldach.net
Internet: www.schaldach.net

 Meisterbetrieb der Innung

 Eigene Zimmerei für Dachstuhlneubau 
 und Sanierung

 Schiefer- & Ziegeldacharbeiten aller Art

 Velux geschulter Betrieb

 Flachdacharbeiten Bitumen und Folie

 Begrünung und Bekiesung von Dachfl ächen

 Kranarbeiten bis 36 m Höhe

14959 Trebbin • Am Kulturhaus 1 A



| 12 |  Der „Bestwiner“ 32. Jahrgang | 30. Oktober 2024 | Nummer 10

Neues vom Weinberg

Dann müssen wir wohl die Kehle  
enger schnallen ...

Nach einem wiederum ar-
beitsreichen Jahr im Wein-

berg gibt es am Ende der Saison 
einiges nachzutragen.  Zunächst 
die gute Botschaft. Alle 300 
nachgepflanzten Rebstöcke der 
Sorte Solaris sind angewachsen. 
Wir hoffen auf gute Erträge in 
ein bis zwei Jahren.  Die Freunde 
des eher halbtrockenen Weins 
wird es freuen. 
Jetzt die schlechte Nachricht! 
Wie wir an dieser Stelle bereits 
berichtet haben, war das Wein-
jahr 2024 ein sehr schwieriges 
und der Ernteertrag sehr gering. 
Die Reben konnten die Frost-
schäden vom April vor allem in 
der Menge nicht annähernd auf-

holen. Und so werden wir im 
kommenden Jahr nur einen 
Bruchteil der gewohnten Men-
gen an die zahlreichen Weinlieb-
haber der Region ausschenken 
können. Da müssen wir alle die 
Kehle wohl enger schnallen… 
Was das für unsere beliebten 
Feste bedeuten wird, können wir 
erst Anfang 2025 abschätzen. 
Schauen Sie also bitte immer 
wieder in den „Bestwiner“, liebe 
Leser. Der einzige Trost ist, dass 
die Pflanzen selbst keinen größe-
ren Schaden genommen haben 
und wir so auf ein gutes Jahr 
2025 hoffen dürfen.
Apropos Feste: Unser Weinfest 
am 21. September 2024 war ein 

überragender Erfolg. So viele 
Gäste wie an diesem schönen 
Herbstabend hatten wir noch 
nie!  Sitzplätze waren schon um 
15 Uhr Mangelware - aber zwi-
schen den Rebstöcken war noch 
genügend Platz. Gläser wurden 
im Akkord gespült. Die Schlange 
vor dem Verkaufstresen war 
lang, aber friedlich. Es wurde ge-
sungen und getanzt. Als trotz 
guter Bevorratung der beliebte 
Rosé ausging und aus dem Lager 
noch einige Kisten geholt wur-
den, war die frohe Botschaft wie 
ein Lauffeuer früher beim Ver-
kaufsteam am Tresen als der 
Wein selbst.
Noch zwei weitere Veranstaltun-

gen auf dem Weinberg fanden 
im September erneut viel An-
klang und rundeten das Jahr ab 
– die ökumenische Andacht und 
ein Gottesdienst. 
Am Ende der Saison steht jeden-
falls fest: Wir werden auch im 
kommenden Jahr unser Bestes 
auf dem Weinberg geben und 
hoffen, dass die Natur uns nach 
Kräften unterstützt.

Denn: „Wo aber der Wein fehlt, 
stirbt der Reiz des Lebens“ 
(Euripides)

Eva Hahm,  
i. A. Bestenseer Weinbauverein e. V.

AnzeigeN

In fröhlicher Runde beim Weinfest

Ökumenische Andacht Viel war für die Erntehelfer leider nicht zu tun in diesem Jahr
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Grundschule Bestensee

Anmeldung  
Schulanfänger 2025/26

Sehr geehrte Eltern, die An-
meldung für die Schulanfän-

ger 2025/26 der Grundschule 
Bestensee  ist vom 09.12. bis 
12.12.2024. Dies trifft für Kinder 
zu, die im Zeitraum vom 
01.10.2018 bis 30.09.2019 gebo-
ren und für die Kinder, die vom 
Schulbesuch 2024/25 zurückge-
stellt wurden.
Alle Formulare zur Einschulung 
finden Sie auf unserer Webseite 
www.gs-bestensee.de  

Zusätzlich benötigt wird:
•	die Teilnahmebestätigung an 

der Sprachstandsfeststellung 
im Original 

•	eine Kopie der Geburtsurkunde 
Ihres Kindes 

Die Abgabe der vollständig aus-
gefüllten und von allen Sorge

berechtigten unterschriebenen 
Unterlagen erfolgt in der Schule 
vom 09.12. bis 12.12.2024 von 
jeweils 13:45 – 17.00 Uhr. 
Rückstellungsanträge sind mit 
den Anmeldeunterlagen abzu-
geben. 
Alle Hauskinder sowie Kinder, 
die eine andere Kita außerhalb 
von Bestensee und Pätz besu-
chen, werden gebeten, telefo-
nisch einen Termin zur Abgabe 
zu vereinbaren. Diese Kinder 
sind dringend zur Anmeldung 
mitzubringen. 
Nur vollständige Anträge wer-
den bearbeitet!
Für weitere Fragen stehen wir Ih-
nen gerne zur Verfügung.

Mit vorschulischen Grüßen
U. Frenzel,

Schulsachbearbeiterin

Mehrgenerationenhaus
Waldstraße 33, Bestensee
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Vorstandswahl

Die Selbstverteidigungs- und 
Kampfsportschule Zeesen / 

Bestensee e. V. wurde im Mai 
2001 gegründet und führt sat-
zungsgemäß jährliche Mitglie-
derversammlungen durch. Alle 
vier Jahre ist der Vorstand neu zu 
wählen. Am 20.09.2024 war es 
wieder einmal soweit, dass der 
Vorstand und auch die Rech-
nungsprüfer neu zu wählen wa-
ren. 
Nach der Berichterstattung des 
„Noch-Vorstandes“ wurde dieser 
einstimmig aus seiner Verant-
wortung und mit kleinen Danke-
schöns entlassen. Die geheime 
Neuwahl der sieben Kandidaten 
und der zwei Rechnungsprüfer 
nahm einen Großteil der Ver-
sammlungsdauer ein. Dafür war 
dann das erfreuliche Ergebnis zu 
verkünden, dass alle Kandidaten 
gewählt wurden. Alter und neu-
er Vorstandsvorsitzender wurde 
einstimmig Thomas Herde, der 
den Verein seit seiner Gründung 
führt.
Die Kampfsportschule wandelte 
sich vor einigen Jahren vom rei-
nen Kampfsport und der Selbst-
verteidigung zu einem Verein, 
der weitere Sportarten anbieten 
kann. So etablierte sich eine Bad-
mintongruppe erfolgreich, die 
mit derzeit 27 aktiven Spielern 

einen beachtlichen Anteil an der 
Gesamtstärke des Vereins stellt, 
der im Moment bei 107 Mitglie-
dern liegt. Alle Trainingszeiten 
können auf der Homepage des 
Vereins nachgelesen werden ( 
www.seveka.de ).
Größten Zuspruch erfährt der 
Verein bei Kindern von 5 bis 7 
Jahren. So muss sogar eine War-
teliste geführt werden. Grund 
ist, dass alle Trainer ehrenamt-
lich tätig und damit voll ausge-
lastet sind. Daher beschreitet 
SEVEKA e. V. erstmals den Weg, 
Trainer öffentlich zu suchen 
(siehe auch Homepage). Bisher 
wurden alle Trainer im Verein 
groß, zurzeit herrscht jedoch 
eine altersbedingte Nachwuchs-
lücke. Seit September 2024 gibt 
es ein neues sportliches Ange-
bot: Kampfsport auf dem Brett. 
So können sich insbesondere 
Kinder im Grundschulalter im 
Schach probieren. 
Anmeldungen sind im Vorfeld 
erforderlich unter Telefon 0171- 
690 61 31 – Thomas Herde, Vor-
standsvorsitzender Selbstvertei-
digungs- und Kampfsportschule 
Zeesen / Bestensee e. V.

Kontakt: 
E-Mail: info@seveka.de
Webseite: www.seveka.de 

Trainerin oder Trainer gesucht
Unser Verein möchte zum 
schnellstmöglichen Zeit-

punkt eine Trainerstelle in der 
Sparte Selbstverteidigung / 
Kampfsport (SV/KS, stiloffen) be-
setzen.

Voraussetzungen:
1.	 Volljährigkeit (nach oben kei-

ne Altersgrenze)
2.	 Erfahrungen im Kampfsport 

und / oder Nachweise über 
Trainerqualifikationen vor-
teilhaft, aber nicht grund-
sätzliche Bedingung

3.	 gutes Einfühlungsvermögen 
und guter Umgang mit Kin-
der

4.	 deutsche Staatsangehörig-
keit und Beherrschen der 
deutschen Sprache

5.	 Aufnahme / Mitgliedschaft 
im Verein

6.	 mindestens 1 x wöchentliche 
Teilnahme am Vereinstrai-
ning und Teilnahme an den 
Schülergradprüfungen bis 
mindestens 4. Schülergrad 
(Grüngurt)

7.	 Vorlage eines erweiterten 
Führungszeugnisses (erst 
nach gemeinsamen Gespräch 
notwendig, die Kosten wer-
den erstattet)

Vergütungen:
Die Tätigkeit im Verein erfolgt 
ehrenamtlich. Die Mitglied-
schaft ist beitragsfrei. Die Erstat-
tung von Auslagen (z. B. Kilome-
tergeld) und Aufwandsent- 
schädigungen (z. B. Trainingsein-
heiten) erfolgt nach der jeweils 
gültigen Beitrags-, Gebühren- 
und Aufwandsentschädigungs-
ordnung des Vereins (wird im 
gemeinsamen Gespräch darge-
stellt).

Ziel:
Das Ziel ist die Einführung einer 
neuen Trainingszeit für Kinder 
von 5 – 7 Jahren, jeweils diens-
tags und / oder freitags von 
16:30 – 18:00 Uhr.

info
Selbstverteidigungs- und 
Kampfsportschule Zeesen / 
Bestensee e. V.

E-Mail : info@seveka.de
Vereinsregister: 
VR 5463 CB AG Cottbus

Selbstverteidigungs- und Kampfsportschule Zeesen / Bestensee e. V.

Anzeige

Wir sind weiterhin für Sie da!

Wegen Neubau-Maßnahmen im EKZ Bestensee 
bleibt unser Geschäft  vorübergehend geschlossen.

Telefonische Erreichbarkeit:  033763 / 60210 oder
033763 / 61685
0177 / 2157296

E-Mail:    wegner-bestensee@t-online.de

Elektro

Zeesener Straße 7

Thomas Herde, Vorstandsvorsitzender, 3. DAN
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Buchlesung im Mehrgenerationenhaus Bestensee

Cornelia Koepsell zu Gast
Im Mehrgenerationenhaus 
fand am 27. September 2024 

eine Lesung statt. Die Autorin 
Cornelia Koepsell stellte ihr neu-
es Buch „Die Unbezähmbaren“ 
vor.
Das Buch handelt von einer Fa-
milie in der Nachkriegszeit und 
der engen Freundschaft zwi-
schen Tante und Nichte. Das Be-
sondere an der Freundschaft ist 
die Unabhängigkeit beider Frau-
en und dass sie ihren eigenen 
Weg verfolgen, was für diese Zeit 
eher untypisch war. Gegenseitig 
versuchen sie sich die Welt zu er-
klären, in der sie leben. Beide ver-

bindet das Interesse an Literatur 
und am Schreiben.
Mit dieser Lesung hatte die Au-
torin die Chance, ihre persönli-
che Geschichte hinter der Ent-
stehung des Buches zu verraten 

und das Publikum neugierig zu 
machen. Das Mehrgeneratio-
nenhaus bedankt sich recht 
herzlich bei Frau Koepsell und 
bei den Besuchern. Die Lesung 
fand großen Anklang. Das Publi-

kum wusste diesen kulturellen 
Beitrag in der Gemeinde zu 
schätzen und hat mit Interesse 
der Autorin beim Lesen zuge-
hört. Nach der Lesung konnten 
noch Fragen zum Buch oder zur 
Autorin selbst gestellt werden. 
Der ein oder andere Besucher 
hat dabei seine eigenen Erfah-
rungen mitgeteilt und sorgte da-
durch für eine familiäre Atmo-
sphäre. 

Melanie Schnorr,
Leitung  Mehrgenerationenhaus 

Bestensee

Gedenkbaumpflanzung für Hilmar Wenk, Gründer des LAUSL e. V.

Herbstfest LAUSL 2024

Am 13. Oktober 2024 fand 
unser Herbstfest am Zoll- 

stockmuseum und im LAUSL-
Park statt. Das durchwachsene 
Wetter hat die Bestenseer nicht 
abgehalten, zu kommen und so 
waren pünktlich um 14 Uhr die 
ersten Gäste da. Wir boten den 
Besuchern Köstlichkeiten, Bas-
teln und Spiele. Besonders war 
das Pflanzen des Gedenkbaums 

für unseren im März verstorbe-
nen Vorsitzenden und Gründer 
des LAUSL e. V., Hilmar Wenk. Mit 
leichter Verspätung wurde der 
Baum, eine Zelkova, von Herrn 
Puchert, dem Bürgermeister Ro-
land Holm und unserem neuen 
Vorsitzenden Björn Braune auf 
dem Gelände des LAUSL-Parks 
gepflanzt.  
Die Zelkova wurde durch viele 

Spenden der Bürger aus der Ge-
meinde finanziert. Die große 
Spendenbereitschaft für den Ge-
denkbaum zeigt die Bedeutung, 
die Hilmar in Bestensee hat und 
welche Lücke er hinterlassen 
hat.
Abgerundet wurde der Nachmit-
tag mit einer Tanzeinlage der 
Kids von „Tanzen in Tornow“ und 
der Sängerin Gesa D.. Alles in  

allem können wir sagen, dass 
unser Herbstfest schön war und 
wir sind sicher, dass es auch  
im Sinne von Hilmar war. Die 
LAUSLs halten ihn weiter in Eh-
ren. Am 24. November 2024 
könnt ihr euch zum weihnacht
lichen Vorglühen selbst davon 
überzeugen. 

Björn Braune,
Vorstandsvorsitzender LAUSL e. V.

Aktuelle Informationen finden Sie auf der Homepage  
der Gemeinde Bestensee unter www.bestensee.de

Beachten Sie den Redaktionsschluss  
für die nächste Ausgabe des Bestwiners:

Redaktionsschluss: 13. November 2024
Erscheinungsdatum: 27. November 2024
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Veranstaltungskalender 2024

Tag Wann? Was? Wo? Ansprechpartner
31.10. 17:30 Uhr Halloween für Kinder Schrobsdorff-Garten 

Hörningweg 2
15741 Bestensee

Heimatverein Pätz e. V. 
Britta Bergter
 0178 – 64 65 243

02.11. 10:00 bis 
16:00 Uhr

Workshop: 
„Kreatives Töpfern“

Mehrgenerationenhaus
Waldstraße 33
15741 Bestensee

Kreative Freizeitgestaltung Bestensee 
e. V., H. Höppe
 033763 – 20 990

11.11. 17:00 Uhr
(Treffen  
16:30 Uhr)

Martinsumzug Kinderdorf Bestensee
Zeesener Str. 17, 15741 Bestensee

Heimat- & Kulturverein Bestensee e. V.
Anja Kolbatz-Thiel
 0177 – 220 34 74

20.11. 14:30 bis 
19:00 Uhr

DRK Blutspendetermin Mehrgenerationenhaus 
Waldstraße 33 
15741 Bestensee

Terminreservierung über 
www.drk-blutspende.de 
Infos bei Herrn Malter,  
 033763 – 64 449

20.11. 14:00 bis 
17:00 Uhr

Monatstreff Volkssolidarität Landkostarena 
Goethestraße 17, 15741 Bestensee 

Volkssolidarität Bestensee 
M. Pohl,  033763 – 221268

24.11. 14:00 bis 
18:00 Uhr

Vorglühen LAUSL e. V.
Dorfaue 9, 15471 Bestensee 

Lebensart & Sammellust e. V. 
B. Braune,  0174 – 902 42 00

27.11. 15:00 Uhr Tag der offenen Tür Jugendzentrum 
Bestensee 
Waldstraße 31 
15741 Bestensee

Jugendzentrum Bestensee 
Frau Sputh, Frau Großmann 
 033763 – 21 570,  0151 – 720 376 18 
jugendzentrum@bestensee.de

28.11. 15:00 bis 
17:00 Uhr

Bowlen für Senioren Bowlingbahn an der B179 
Bowlingkeller Bestensee 
Friedenstraße 24, 15741 Bestensee

Seniorenbeirat 
Herr Kersten,  033763 – 61 202 bzw. 
 0157 – 342 11 539

03.12. 15:00 bis 
18:00 Uhr

Seniorenweihnachtsfeier Landkostarena 
Goethestraße 17, 15741 Bestensee

Seniorenbeirat, VS, HKV 
Anja Kolbatz-Thiel,  0177 – 220 34 74

07.12. 16:30 Uhr Kinderweihnacht wird noch bekannt gegeben Heimat- und Kulturverein 
Bestensee e. V., Anja Kolbatz-Thiel
 0177 – 220 34 74

14.12. 13:00 bis
21:00 Uhr

Weihnachtsmarkt Bestensee Festgelände Bestwaner-Hotel 
Franz-Künstler-Str. 1
15741 Bestensee

Heimat- und Kulturverein 
Bestensee e. V., Anja Kolbatz-Thiel
 0177 – 220 34 74

14.12. 16:00 Uhr Adventssingen Evangelische Kirche 
B246 61, 15741 Bestensee

Männergesangverein 
Bestensee Herr Gloeck 

21.12. 18:00 Uhr Weihnachtssingen Landkostarena 
Goethestraße 17, 15741 Bestensee

Männergesangverein 
Bestensee Herr Gloeck

22.12. ab 16:00 Uhr 11. Pätzer Adventsfeuer Pätzer Dorfaue 
15741 Bestensee-Pätz

Heimatverein Pätz e. V. 
Britta Bergter
 0178 – 64 65 243

Was ist los in Bestensee und Pätz? 

AnzeigeN
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Landkostarena erklingt in musikalischen Tönen

Benefizkonzert des  
Stabsmusikkorps

Am 16. März 2025 ist es wie-
der so weit: Das Stabsmusik-

korps der Bundeswehr lädt zum 
18. Mal in die Bestenseer Land-
kost-Arena ein und verspricht 
ein Konzert der Extraklasse! Die-
ses musikalische Event ist längst 
eine feste Größe im Veranstal-
tungskalender von Bestensee 
und begeistert jedes Jahr viele 
Besucher, die sich auf ein facet-
tenreiches Programm freuen 
dürfen.
Das Stabsmusikkorps ist für sei-
ne musikalische Vielfalt bekannt 
und auch nächstes Jahr dürfen 
Sie sich auf eine spektakuläre 
Mischung aus klassischen Wer-
ken, mitreißenden Filmmusiken 
und beliebten Hits aus Operet-
ten und Opern freuen. Die Musi-
ker werden mit ihrem Können 
und ihrer Leidenschaft die Land-
kostarena in eine musikalische 
Bühne verwandeln, auf der Gän-
sehaut garantiert ist.
Besonders ist dieses Konzert 
auch durch die Solisten, die mit 
ihren beeindruckenden Darbie-
tungen und überraschenden 
Einlagen das Publikum jedes Mal 
aufs Neue in ihren Bann ziehen. 
Freuen Sie sich auf eine Show, 
die nicht durch Virtuosität über-
zeugt, sondern auch mit Herz 

und Seele gespielt wird.
Mit Ihrem Besuch unterstützen 
Sie zudem einen guten Zweck, 
denn die Erlöse des Konzerts 
kommen wie jedes Jahr gemein-
nützigen Vereinen zugute. Es ist 
also nicht nur ein Konzert, son-
dern ein Nachmittag, an dem 
Musik, Gemeinschaft und Unter-
stützung für wohltätige Zwecke 
Hand in Hand gehen. Lassen Sie 
sich diese einzigartige Gelegen-
heit nicht entgehen, Teil eines 
Events zu sein, das Bestensee 
verbindet.
Tickets gibt es bereits ab dem  
04. Dezember 2024. Sichern Sie 
sich rechtzeitig Ihre Plätze und 
freuen Sie sich auf einen Nach-
mittag voller Musik, Emotionen 
und besonderer Momente. Seien 
Sie dabei, wenn die Türen der 
Landkostarena sich öffnen und 
erleben Sie, wie die Arena im 
Klangrausch des Stabmusik-
korps erstrahlt.
Verpassen Sie diese Chance 
nicht, es wird ein Nachmittag, 
der die Herzen aller Musiklieb-
haber höherschlagen lässt!

Emilia Mühsig, 
Praktikantin und Gastautorin 

Gemeinde Bestensee
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Lausl informiert

Veranstaltungen im November im Zollstockmuseum
Datum Uhrzeit Dauer Veranstaltung Kosten Bemerkung/Ort

Jeden Montag 09:30 Uhr 1,0 h „Treff der kleinen Leute  
von 0 – 1 Jahr (Krabbelgruppe)“

2,00 € Mit Anne Flügel;  Neuanmeldung bei 
Björn Braune 

0174/9024200
Ort: Kalendersaal

07.11.2024 
21.11.2024

14:00 Uhr 2,0 h „Spielenachmittag 
für Groß und Klein“

2,00 € Ort: Zollstockmuseum

05.11.2024 
19.11.2024

17:30 Uhr 1,5 h „Grundlagen 
Smartphone/ Tablet“

3,00 € Anmeldung bei Herrn Müller 
0151/14112858

Ort: Zollstockmuseum

13.11.2024 
27.11.2024

19:00 Uhr 2,0 h Dart 2,00 € Anmeldung bei Björn Braune 
0174/9024200

Ort: Zollstockmuseum

05.11.2024 
19.11.2024

19:00 Uhr 2,0 h Skatrunde 2,00 € Auch für Anfänger; Mit Alex Lenz
Ort: Zollstockmuseum

14.11.2024 
28.11.2024

13:30 Uhr 2,5 h Wolllausltreffen 2,00 € Ort: Zollstockmuseum

08.11.2024 
22.11.2024

14:00 Uhr 2,0 h „Kreativtreff Deko  
selbst gestalten“

2,00 € Anmeldung Björn Braune 
0174/9024200

Ort: Zollstockmuseum

02.12.2024 15:45 Uhr 1,0 h „Kräuter und Co 
Anleitung durch Frau Dr. Matthäi“

2,00 € Anmeldung bei Birgitt Gleisberg 
033763/249347

Ort: Kalendersaal

Jeden Donnerstag 19:00 Uhr 1,0 h „Faszientraining im 
Kalendersaal“

2,00 € Anmeldung bei Birgitt Gleisberg 
033763/249347

Ort: Kalendersaal

Schnupperkurs
04.11.2024

15:00 Uhr 1,0 h „Gestalten von und mit Steinen 
und anderen Naturstoffen“

2,00 € Anmeldung bei Regina 
0162/1964274

Ort: Zollstockmuseum

07.11.2024 
21.11.2024

18:00 Uhr 2,0 h Schach 2,00 € Ort: Zollstockmuseum

24.11.2024 14:00 –  
18:00 Uhr

Weihnachtliches  
Vorglühen

Ort: Zollstockmuseum

Adressen: Zollstockmuseum, Dorfaue 9, Bestensee  |  Kalendersaal, Dorfaue 11, Bestensee

Vorankündigung:	
16.11.2024  �  Arbeitseinsatz LAUSL – Gelände von 09:00 – 12:00 Uhr. Unterstützung ist herzlich willkommen.

Änderungen unter Vorbehalt

Ab Dezember ist wieder 
unser LAUSL-Advents- 
kalender gefüllt. 

Von Montag bis Freitag 
für angemeldete  
Kita- und Hortgruppen, 
am Wochenende für 
Familien.
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Der Seniorenbeirat informiert

Sitzung des Seniorenbeirates 
und Novembertanz

Liebe Seniorinnen, liebe Se-
nioren, die nächste Sitzung 

des Seniorenbeirates, die wie im-
mer öffentlich ist, findet am  
13. November 2024 ab 14:30 
Uhr im Gemeindesaal in der 
Eichhornstraße statt...
Das Tanzen findet am 1. Mitt-
woch im November ab 15:00 

Uhr im Mehrgenerationenhaus 
statt. 
Im Monat Januar geht es wieder 
an den Bowlingstart. Dazu infor-
mieren wir rechtzeitig.

Brigitte Kuba, 
Schriftführerin für den 

Seniorenbeirat

Anzeige
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Kinder- und Jugendseiten
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SENIORENSEITEN

DIE VOLKSSOLIDARITÄT BESTENSEE INFORMIERT

BINGO ist kein Trauerspiel
Liebe Mitglieder der Volks-
solidarität, liebe Interes-

sierte an ehrenamtlicher Tätig-
keit, bei unserem Monatstreff 
im September gab es wieder 
viel Spaß, da wir BINGO ge-
spielt haben. Viele denken da-
bei immer, das ist doch nur et-
was für Rentner, aber wer 
einmal mit dabei war, wird 
merken, dass es ein Spiel für 
die gesamte Familie sein kann. 
Unser Spielleiter Roland ge-
staltet diesen Nachmittag im-
mer sehr lustig und unterhalt-
sam, so dass keine 
Trauerstimmung aufkommt, 
wenn man nicht zu den glück-
lichen Gewinnern der vielen 
tollen Preise gehört. Diese 
wurden uns dieses Mal unter 
anderem von unseren Mitglie-
dern Ruth Nowak, Eva-Maria 
Theuer und dem Vorstand ge-
sponsert. Vielen Dank dafür!!
Über unseren Monatstreff vom 
Oktober werde ich euch im 
nächsten Amtsblatt berichten. 
Bitte beachtet, dass der Mo-
natstreff am 20. November 
2024 zwar auf den Buß- und Bettag fällt, aber kein Feiertag 
in Brandenburg ist. Deshalb können wir uns ganz normal 
treffen. Allerdings beginnen wir an diesem Tag schon um 14 
Uhr, wegen der schneller eintretenden Dunkelheit. Bei die-
sem Termin werden wir uns mit kleinen und größeren Bas-
teleinen auf die Weihnachtszeit vorbereiten. Dazu werden 
wir Unterstützung von „bastelerprobten“ Helfern bekom-
men. Für diese Veranstaltung bitten wir euch, etwas Geld für 
das Material mitzubringen, was euch zur Verfügung gestellt 
wird. 
Im Dezember beteiligen wir uns an der Seniorenweihnachts-
feier der Gemeinde und werden daher keinen eigenen Mo-
natstreff durchführen. Dafür wird es wieder kleine Weih-
nachtsüberraschungen des Vorstandes für alle Mitglieder 
geben. Aber es gibt ja noch viele weitere Veranstaltungen für 
Senioren in unserer Gemeinde. Jeden 1. Mittwoch im Monat 

findet im Mehrgenerationenhaus ab 15 Uhr ein Tanzcafé 
statt und an jedem Dienstag trifft man sich dort auch zu ei-
nem gemütlichen Spielenachmittag, der immer mit Kaffee 
und Kuchen beginnt. Auch das Projekt „Chance 60plus“ bie-
tet viele interessante Angebote für Senioren an. Schaut bitte 
einfach aufmerksam in das AMTSBLATT, denn dort werdet 
ihr alle Termine finden.
Noch ein wichtiger Hinweis für die Monatstreffen im Januar 
und Februar: der Treffpunkt bleibt der Raum in der Landkost-
arena aber der Beginn wird auch in diesen beiden Monaten 
schon um 14 Uhr sein. 
Der Vorstand der Ortsgruppe wünscht uns allen einen wun-
derbaren bunten Herbst und bleibt oder werdet gesund!!

Eure Monika Pohl, 
Vorstand der Volkssolidarität
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SENIORENSEITEN

Ein kleiner Rückblick zu einem Spreewaldklassiker

Eine Kahnfahrt, die ist lustig…
In froher Erwartung starteten fast 50 Seniorinnen und 
Senioren am 12. September 2024 zu einer Busfahrt nach 

Burg. 
Wohlbehalten in Burg angekommen, erwarteten uns zwei 
Spreewaldkähne an der Anlegestelle in Burg. Der Fährmann, 
ein sehr beredter und sympathischer Typ, sorgte sich um das 
wohlbehaltene Fortkommen, denn wir hatten auch Mitrei-
sende, die auf einen Rollator angewiesen und nicht mehr 
ganz so mobil waren. So nahmen wir unsere Plätze ein und 
ließen uns in die Atmosphäre des Spreewaldes entführen. 
Der Fährmann vermittelte viel Wissenswertes, auch dass 
Burg der Hauptort aus drei Siedlungen und zu Zeiten des Al-
ten Fritz eine Kolonie war. 1315 zählte Burg 40 Einsiedler die 
späteren Einwohner. Die bis dato als wenig erscheinende 
Einwohner nannten allerdings 1000 „Rindviecher“ ihr Eigen. 
Transport erfolgte per Holzkahn. 
Das Gebiet um Burg bietet 27 verschiedene Strecken. Diese 
vierstündigen Rundtouren sind äußerst beliebt und ziehen 
jährlich Tausende Touristen in ihren Bann. Im Jahr 2005 wur-
de der Kurortstatus ausgerufen. Es gibt 80 befahrbare Brü-
cken. Gegenden, die nicht per Auto erreichbar sind, müssen 
auf den Transport mit Kähnen ausweichen. So erfolgt zum 
Beispiel die Müllentsorgung. Die Wasserpolizei bedient sich 
eines Kahns, so auch die Feuerwehr. Selbst die Post wird per 
Kahn zugestellt, bis die Fließe mit Eis bedeckt sind. Die Post-
zustellerin hat es sogar in die Fernsehsendung „Kaum zu 
glauben“ bei Kai Pflaume geschafft, in der ihre außerge-
wöhnliche Tätigkeit durch ein Rateteam erraten werden 
musste. So klein, aber auch so groß ist die Welt. 
In Burg ist jeder zweite Einwohner Fährmann und bringt so-
mit unzähligen Gästen das Flair des Spreewaldes nahe. Im-
posant sind auch die mit Reet bedeckten Häuser. Die Deck-
schicht musste mindestens eine Dicke von 35 cm haben. 
Diese Dächer, die früher die Armut der Menschen symboli-
sierte, galten späterhin den begüterten Hausbesitzern. Die 
an den Dachfirsten über Kreuz angebrachten Schlangenköp-
fe symbolisieren die Aufmerksamkeit von Schlangen bei Ge-
fahr, die sich flugs in höhere Regionen schlängelten, wenn es 
gefährlich wurde. 
Beliebt ist auch das Hotel „Zur Bleiche“ das vor vier Jahren 
einen bekannten Fußballverein beherbergen durfte. Die 
Spieler des Vereins trainierten eine Woche lang auf dem hie-
sigen Sportplatz, dessen Beförderung aus Sicherheitsgrün-
den per Kahn erfolgte. Nicht nur das Hotel bietet Übernach-
tungsmöglichkeiten, so auch zwei weitere Herbergen und 
ein Gurkenfass bietet zur Übernachtung von zwei Personen 

Unterschlupf, um sein müdes Haupt nach einem erlebnisrei-
chen Tag niederlegen zu können. Wenn allerdings über 1000 
Biker die Gegend heimsuchen, ist es mit der Ruhe vorbei. Sie 
schreiben ihre eigenen, aber legalen, Regeln.
Das Kleinod Natur im Spreewald hat noch so viele Geheim-
nisse. Alles sofort zu erfassen fällt nicht leicht. So kam unser 
Fährmann auch auf die weitgefächerte Tierwelt zu sprechen. 
Bisam und Biber geben sich hier gegenseitig die Pfote. Wäh-
rend der Nutria bejagt werden darf, steht der Biber mit sei-
nen gelben Zähnen und seinem Schwertschwanz unter 
Schutz. Voll ausgestattet mit vielem Wissenswerten ging es 
dann zum Mittagstisch in „Kräutermühle“ Burg. Herzlich 
wurden wir in Empfang genommen. An liebevoll gedeckten 
Tischen wurde erst einmal der Durst gelöscht, denn nicht je-
der hat sich auf einem der beiden Kähne schon an einer här-
teren „Droge“ versucht.
Nach dem Mittagessen konnten wir den Hofladen, der aller-
dings überschaubar war, besuchen. Nach einem kleinen in-
dividuellen Spaziergang nahte die Kaffeezeit. Jeder konnte 
die haustypischen Plinsen genießen. Es schloss sich eine ein-
stündige Darbietung des Duos Schnell an. Einleitend wurde 
die Brandenburg Hymne zelebriert, in die viele Anwesende 
mit einstimmten. Mit interessanten Einblicken in die typi-
schen Handarbeitstechniken des Spreewaldes konnten wir 
uns über viele Dinge ein Bild machen. So z. B. wie aus einem 
Vlies von der Schafschur Wolle hergestellt wird und daraus 
die wärmende Wolle gesponnen wird. Das Spinnrad surrte. 
Die imposanten Stickereien, in denen ganz viel Symbolik im 
Hintergrund steckt und wie die Trachten der Spreewälderin-
nen zum „Sprechen“ bringen, wurde eindrucksvoll erläutert. 
Komplettiert durch die Hauben, die unterschiedlich sind, er-
geben sich Tanz- oder Festtagstrachten. Natürlich fehlten 
auch kleine Volkslieder und die Annemarie-Polka   sowie ein 
zünftiger Rheinländer nicht. 
Nach noch einigen besinnlichen Momenten traten wir die 
Heimfahrt an, zogen Resümee über diesen schönen Tag, der 
wie im Fluge vergangen ist. Ein herzliches Dankeschön galt 
natürlich auch dem Busfahrer von „Herz Reisen“, der uns ge-
konnt chauffierte, und unseren Mitgliedern des Seniorenbei-
rates. Voran Erika Sander, Margit Langner und Dieter Kersten. 
Sie hatten sich im Vorfeld bereits eingebracht und diese 
schöne Fahrt organisiert

Brigitte Kuba, Seniorenbeirat
Schriftführerin
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Kirchliche Nachrichten

Gottesdienste
Am Sonntag, 
den 03.11.2024 

feiern wir um 10 
Uhr den Gottes-
dienst für unsere 
Entschlafenen. Gottesdienstzei-
ten der neuapostolischen Kirche 
in Bestensee, Heinrich-Heine- 
Str. 2B: Sonntag 10:00 Uhr und 
Mittwoch 19:30 Uhr. Gäste sind 
dazu jederzeit herzlich willkom-
men. Änderungen entnehmen 
Sie bitte dem Schaukasten vor 
der Kirche. � S. Braun

Neuapostolische 
Kirche informiert

Zweite Ökumenische Weinbergandacht in Bestensee 

Open Air Gottesdienst war  
ein voller Erfolg

Am 28. September 2024 
konnten bei strahlendem 

Sonnenschein zirka 150 Teilneh-
mer die zweite ökumenische An-
dacht auf dem Weinberg in Bes-
tensee erleben. Voller Freude 
lauschten Christen verschiede-
ner Konfessionen und Interes-
sierte dem Eingangsgebet vom 
neunjährigen Martin sowie den 
„Predigern“ der katholischen 
und evangelischen Kirche Königs 
Wusterhausen, der freien Baptis-
tengemeinde Zeesen und der 
neuapostolischen Kirche Besten-
see. 
Das Gleichnis von den Weinberg
arbeitern aus Matthäus 20, Vers 
16 „… dann werden die Letzten 
die Ersten sein und die Erste die 
Letzten…“ wurde mit dem Bezug 
auf die Örtlichkeit des Wein-
bergs aus verschiedenen Blick-
winkeln betrachtet und in die 
heutige Zeit übertragen. Dabei 
wurde deutlich, dass Gottes Gü-

te unser Denken übertrifft. Gro-
ße Begeisterung bei allen Zuhö-
rern löste zudem der Kinderchor 
und der gemischte Chor der neu-
apostolischen Kirche Bestensee 
sowie das „ökumenisch-ge-
mischte“ Musikensemble aus, 
welche die Andacht umrahmte. 
Im Anschluss wendete sich ein 
hocherfreuter Vorsitzender des 
Weinbauvereins – Martin Braun 
–, an die Teilnehmer und lud zur 
Weinverkostung ein. 
Über eine Fortsetzung der öku-
menischen Veranstaltung würde 
er sich freuen und erklärte die 
Bereitschaft, dies zu einer „Tradi-
tion“ werden zu lassen. Darüber 
hinaus konnten viele Leckereien, 
bei traumhaften Sonnenunter-
gangsfarben über dem Wein-
berg und anschließenden Feuer-
schalenflair genossen werden. 
Viele schöne Gespräche wurden 
geführt und das christliche Eins 
sein über Konfessionsgrenzen, 

die dankbarer Weise immer blas-
ser werden, hinaus in Wort und 
Tat erlebbar gemacht.
Dabei wurde ganz deutlich: 
Lasst uns als Christen zusam-
menrücken und zusammenste-
hen – Packen wir es an! In Echt! 
In Christus! – für unseren Mit-
menschen!
Am 29. September konnte die 
neuapostolische Gemeinde Bes-
tensee an selber Stelle und wie-
der bei sommerlichen Tempera-
turen ihren sonntäglichen 
Gottesdienst feiern.

Thomas Förster, 
Neuapostolische Kirche

Gottesdienste 
23.11. | 21.12. | jeweils um 
18.00 Uhr

Telefon: 03375-29 31 59 
Ansprechpartner: Pfarrer Herr 
Alfredo Nava Mediavilla
www.zur-heiligen-dreifaltigkeit.de
Freiligrathstr. 11A, Hauptzugang 
Mozartstraße, 15741 Bestensee

katholische Kirche 
informiert
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Der Gesundheitstipp: Wenn es um Rat und 
Hilfe geht, gibt es keine Tabus

Bei vermeintlichen Tabuthemen wer-
den Sie in der Apotheke diskret bera-
ten.

Um welche Themen geht es in der 
täglichen Praxis?
Bei Beschwerden im Intimbereich ist 
die Hemmschwelle am höchsten; etwa 
Hämorriden, Scheideninfektionen, se-
xueller Dysfunktion und Inkontinenz. 
Auch Probleme, die irrtümlicherweise 
mit mangelnder Sauberkeit in Verbin-
dung gebracht werden, sind vielen 
unangenehm. Dies ist zum Beispiel 
der Fall bei Kopfläusen, Krätze, Fußpilz 
oder Kopfschuppen. Und vor allem 
Männer schämen sich bei Erkrankun-
gen, die ihre Leistungsfähigkeit ein-
schränken. Dazu gehören Depressio-
nen, Schlafstörungen und Süchte.

Welche Gefahren können ent-
stehen, wenn Beschwerden aus 
Scham verschwiegen werden?
Ohne geeignete Therapie können diese 
sich verschlimmern. Ein unbehandelter 
Fußpilz kann zum Beispiel andere Kör-
perteile befallen. Bei Läusen, Krätz-
milben und Pilzinfektionen besteht zu-
dem die Gefahr, andere anzustecken. 
Darüber hinaus können ernsthafte 
Erkrankungen übersehen werden. Und 
schließlich geht das Schweigen auf 
Kosten der Lebensqualität. Wer unter 
Inkontinenz leidet, geht womöglich 
aus Angst, als unsauber zu gelten, 
nicht mehr unter Leute und vereinsamt 
zunehmend.

Wie wird Kunden die Scheu ge-
nommen?
Zum einen räumen wir immer wie-
der mit hartnäckigen Vorurteilen auf: 
Scheidenpilze etwa werden nicht 
durch sexuelle Kontakte übertragen, 
sondern sie stammen meist aus dem 

eigenen Darm. Und häufiges Haa-
rewaschen schützt nicht vor Läusen, 
sondern sorgt lediglich für gut gewa-
schene Läuse. Wichtig ist es, dass der 
Kunde den ersten Schritt tut und sich 
traut, seine wie auch immer gearteten 
Probleme offen anzusprechen. Nur so 
haben wir die Chance, zu helfen und 
bei Bedarf an den Arzt zu verweisen. 
Am niedrigsten ist die Hemmschwelle 
erfahrungsgemäß, wenn die Bera-
tung durch eine Person gleichen Ge-
schlechts und in ähnlichem Alter wie 
der Kunde erfolgt.

Warum sind Apotheker bei heiklen 
Themen ein idealer Ansprechpart-
ner?
Zunächst einmal gibt es keine Ter-
mine, meist keine Wartezeiten oder 
weite Anfahrtswege. In jeder Apo-
theke besteht zudem die Möglichkeit, 
sich in eine ruhige Beratungsecke 
zurückzuziehen. Abstandhalter sorgen 
zusätzlich für Diskretion. Als Heil-
berufler unterliegen Apotheker der 
Schweigepflicht. Da wir uns ständig 
mit heiklen Themen beschäftigen, 
geben wir Hämorridencremes mit der 
gleichen Selbstverständlichkeit ab wie 
Kopfschmerzmittel. Und wenn eine 
Mutter nach Schulschluss ein Mittel 
gegen Kopfläuse verlangt, kann sie 
davon ausgehen, dass sie an dem Tag 
bereits die fünfte ist. Dabei denken wir 
uns überhaupt nichts.

„Geben Sie uns die Chance, 
Ihnen zu helfen.“

Kommen Sie mit Ihren Fragen zu uns.
Wir nehmen uns Zeit und beraten Sie 
gern und kompetent.

Ihr Apotheker Clemens Scholz
und das Team der Fontane-Apotheke, 
Ihre LINDA-Apotheke

Anzeige
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Genießen Sie  
den Herbst mit seiner 
bunten Pracht.
Wenden Sie sich an uns, 
wenn Sie eine farbenfrohe Anzeige  
veröffentlichen möchten:

Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH 
und Jürgen Plettner
Tel.:  (033 75) 29 59 54  ·  Fax: (033 75) 29 59 55
E-Mail: jp.bueorgkomm@t-online.de

Durchblick im Nebel
Tipps fürs richtige Autolicht im Herbst

Herbstzeit ist Nebelzeit – doch 
welches Licht ist jetzt beim Au-
tofahren nötig? Schaltet sich 
die Beleuchtung nicht automa-
tisch zu, muss der Fahrer wis-
sen, wann Nebelscheinwerfer, 
Nebelschlussleuchte und Co. 
einzusetzen sind.
Tagfahrlicht: Die meisten 
Fahrzeuge verfügen über ein 
Tagfahrlicht, das sich auto-
matisch mit der Zündung zu-
schaltet. Wann Autofahrer mit 
Tagfahrlicht fahren dürfen oder 
müssen, ist gesetzlich nicht ge-
regelt. Zur eigenen Sichtbarkeit 
empfiehlt sich, es stets einzu-
setzen. Im Herbst und Winter 
reicht das Tagfahrlicht aber 
meist nicht aus.
Abblendlicht: Auch die mo-
dernste Lichtautomatik kann 
Nebel oder diesiges Wetter in 
der Regel nicht erkennen. Da-
her schaltet sie das Abblend-
licht nicht unbedingt automa-
tisch ein. Autofahrer sollten 
bei schlechter Sicht selbst 

zum Lichtschalter greifen – das 
Fahren mit Abblendlicht ist bei 
schlechter Sicht auch am Tag 
vorgeschrieben.
Fernlicht: Bei Nebel oder 
Schneefall sollte man auf 
Fernlicht verzichten, es ver-

schlechtert die Sicht zusätzlich 
– besser ist das normale Ab-
blendlicht.
Nebelscheinwerfer: Sie sind 
hilfreich, weil sie das Licht flach 
über die Straße streuen und 
diese damit besser ausleuch-

ten. Sobald sich die Sichtver-
hältnisse bessern, muss man 
sie wieder aus- oder auf Ab-
blendlicht umschalten. Nebel-
scheinwerfer können zusätzlich 
zum Abblendlicht oder stattdes-
sen verwendet werden.
Nebelschlussleuchten: Man 
darf sie nur einschalten, wenn 
die Sichtweite durch Nebel 
weniger als 50 Meter beträgt. 
Andernfalls wird der nachfol-
gende Verkehr geblendet. Die-
se Distanz kann man gut an 
den Leitpfosten am Straßen-
rand ablesen – auf Landstraßen 
und Autobahnen sind sie exakt 
in diesem Abstand aufgestellt. 
Nebelschlussleuchten dürfen 
auch innerorts eingesetzt wer-
den, eine Verpflichtung jedoch 
besteht in keinem Fall. Aber: 
Wer eine Nebelschlussleuchte 
falsch verwendet, muss mit ei-
nem Verwarnungsgeld rechnen. 
Daher das Ausschalten nicht 
vergessen, wenn sich die Sicht 
wieder bessert. | ADAC e. V.

Foto: pixabay.com 


